
In Metzingen wurden am 11. Februar 2026 in einer 
buchstäblichen Hauruck-Aktion circa vierzig Streu-
obstbäume gefällt. Die Ausnahmegenehmigung der 
unteren Naturschutzbehörde ging per E-Mail um 
11.45 Uhr bei den Stadtwerken Metzingen und der 
Oberbürgermeisterin ein. Unser Widerspruch dage-
gen ging 10 Minuten später ebenfalls bei der unteren 
Naturschutzbehörde im Landratsamt Reutlingen und 
den Stadtwerken Metzingen ein, denen dieser damit 
bekannt war. Trotz unseres Widerspruchs, der soforti-
ge aufschiebende Wirkung hat, haben die Stadtwerke 
mit den Fällarbeiten begonnen. Erst nach weiteren 60 
Minuten wurden die Arbeiten nach Aussage der Stadt 
Metzingen schließlich eingestellt. 

Spendenaufruf 
Zerstörung einer hochwertigen Streuobstwiese 
für den Wellness- und Saunabereich 
des geplanten Ganzjahresbads in Metzingen

Man habe erst um 12:46 Uhr telefonisch vom 
Vorliegen eines Widerspruchs des BUND erfah-
ren, behaupteten die Stadtwerke. Diese erhebliche 
Zeitverzögerung wurde durch interne Absprachen 
zwischen den Behörden des Landratsamtes und 
der Stadt/Stadtwerke Metzingen offenbar ab-
sichtlich herbeigeführt. Dies ist jedenfalls die Er-
kenntnis aus den uns vorliegenden Protokollen 
zu diesem unglaublichen Vorgang. Das Recht auf 
Widerspruch mit sofortiger Wirkung wurde durch 
das Verhalten der Stadtwerke Metzingen und der 
beteiligten Behörden also bewusst vereitelt.

BUND für Umweltschutz Reutlingen e.V., 
Kreisverband des Bund für Umwelt und 

Naturschutz Deutschland, im Landesverband 
Baden-Württemberg e.V.

Untere Gerberstraße 19, 72764 Reutlingen
Tel.: +49 7121 32 09 93, E-Mail: bund.reutlingen@bund.net
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Wir wollen nun rechtlich gegen die erteilte Geneh-
migung der unteren Naturschutzbehörde zur Nut-
zung der Streuobstwiese für den Bau eines Ganz-
jahresbades vorgehen. Auf dem fast sechs Hektar 
großen Gelände hätte es Alternativen gegeben, das 
Kombibad ohne diese Baumfällungen zu bauen. 

Zwar besteht ein öffentliches Interesse am Bau 
eines Hallen- und Freibades – nicht jedoch an einer 
Wellness- und Saunalandschaft, für die die hoch-
wertigen Streuobstbäume gefällt wurden. Ein sol-
cher Eingriff wäre ein Novum in Baden-Württemberg 
und könnte zu einem gefährlichen Präzedenzfall 
werden. Deshalb wollen wir diesen Fall gerichtlich 
klären lassen und damit auch zukünftige Streuobst-
wiesen schützen.

Außerdem müssen wir erreichen, 
dass Widersprüche gegen solche 
sog. Streuobstumwandlungen wirk-
lich unmittelbar ihre aufschiebende 
Wirkung entfalten. Es kann nicht 
sein, dass Bauherren kleine zeitli-
che Lücken ausnutzen, um im Hau-
rucktempo mit einem Kahlschlag 
vollendete Tatsachen zu schaffen. 
Hier müssen rechtliche Regelungen 
getroffen werden, die solch ein Ver-
halten nicht ermöglichen.

Für das angestrebte Rechtsverfahren brauchen 
wir professionelle juristische Unterstützung durch 
eine Anwaltskanzlei. Dies wird zu erheblichen Kos-
ten führen, die wir aus eigenen Mitteln nicht stem-
men können. 

Bitte unterstützen Sie unseren Einsatz 
für den Schutz der Streuobstwiesen 
mit Ihrer Spende.

Spenden entweder per Überweisung:

Bitte richten Sie Ihre Spende an den
Bund fuer Umweltschutz Reutlingen 
Stichwort „Rechtskosten Bongertwasen“.
Selbstverständlich stellen wir gern eine
Spendenquittung aus.

Unser Spendenkonto:
Bund fuer Umweltschutz Reutlingen 
IBAN    DE71 4306 0967 1247 0878 00
BIC      GENODEM1GLS
GLS Gemeinschaftsbank e.G.

Oder einfach und sicher 
mit Ihrer Banking-App….

1. Öffnen Sie Ihre App
2. Wählen Sie die Option:
„QR-Code scannen“
3. Scannen Sie den Code 
und helfen Sie mit dem 
Betrag Ihrer Wahl

Der BUND ist eine anerkannte Natur- und Umweltschutzvereinigung nach UmwRG und NatSchG Baden-
Württemberg. Spenden sind steuerabzugsfähig. Bei Spenden bis 300 € reicht der Kontoauszug als Nachweis.
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